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tigkeit als Akademischer Mitarbeiter und Doktorand im Teilprojekt F07
des interdisziplinären und DFG-finanzierten Sonderforschungsbereichs
923 ,Bedrohte Ordnungen‘. Der Stand der Literatur wurde bis Juli 2021
berücksichtigt. Mit der Publikation der Doktorarbeit findet eine sowohl
bereichernde als auch herausfordernde Lebensphase ihren Abschluss, auf
die ich erleichtert, wenngleich wehmütig, zurückblicke. Zahlreiche Perso-
nen haben hierzu einen wertvollen Beitrag geleistet, wofür ich mich an
dieser Stelle bedanken möchte:

Allen voran bin ich meinem verehrten Doktorvater und Erstgutachter
Prof. Dr. Jochen von Bernstorff zu größtem Dank verpflichtet. Er hat schon
früh mein Interesse für das Völkerrecht geweckt und viele Stationen mei-
nes Studienweges begleitet, sei es als Betreuer meiner Studienarbeit oder
als Schirmherr des Jessup Moot Courts und meines Masterstudiums in
Aix-en-Provence. Schließlich hat mir Prof. Dr. Jochen von Bernstorff nicht
nur die Möglichkeit der Promotion eröffnet und mich zur Wahl eines
völkerrechtshistorischen Themas ermutigt, sondern durch die Anstellung
an dem von ihm geleiteten Teilprojekt am SFB 923 sowie die Anbindung
an seinen Lehrstuhl für Staatsrecht, Völkerrecht, Verfassungslehre und
Menschenrechte die idealen Bedingungen für die Anfertigung meiner
Doktorarbeit geschaffen. Er hat maßgeblich zum Gelingen dieses Werkes
beigetragen, indem er mir stets mit wertvollem Rat und Empathie zur
Seite stand, mir zugleich aber auch den nötigen Freiraum zur Entfaltung
meiner Ideen ließ.

Bedanken möchte ich mich auch bei Prof. Dr. Andreas Hasenclever, Di-
rektor des Friedens- und Konfliktforschungsinstituts an der Universität
Tübingen, der zügig das Zweitgutachten erstellte und mir mit seinen
scharfsinnigen Anmerkungen eine politikwissenschaftliche Perspektive auf
die Arbeit eröffnete. Als Teilprojektleiter im SFB 923 schuf er gemeinsam
mit Prof. Dr. Jochen von Bernstorff und den weiteren Mitgliedern unserer
Forschungsgruppe ein wertvolles Forum für den fachübergreifenden Aus-
tausch.
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legung bedanken. Dem Herausgebergremium, bestehend aus Prof. Dr.
Anne Peters, Prof. Dr. Bardo Fassbender, Prof. Dr. Miloš Vec und Prof. Dr.
Jochen von Bernstorff, danke ich für die Aufnahme meiner Arbeit in die
renommierte Schriftenreihe „Studien zur Geschichte des Völkerrechts“.

Darüber hinaus seien im Folgenden jene Personen aus meinem priva-
ten Leben hervorgehoben, die mich (nicht nur) in der Promotionszeit
begleitet und mit fachlichem sowie persönlichem Rat unterstützt haben:
Zunächst möchte ich Michael Lebzelter für die gründliche und kritische
Korrektur meines Manuskripts und der vielen vorausgehenden Arbeiten
danken – wie kein anderer hat er mir gezeigt, worauf es beim Wissen-
schaftlichen Arbeiten ankommt. Ebenfalls danke ich meinem Vater, Dr.
Lothar Mensching, für die sorgfältige Lektüre und die wertvollen Anmer-
kungen, die von seinem großen Interesse für meine Forschungstätigkeit
zeugen. Weiterhin danke ich meinen Freunden Jan Homann, Jakob Schuler
und David Stauss, die das Manuskript mit völkerrechtlicher Kompetenz
gegengelesen haben. Dr. Sebastian Müller danke ich dafür, dass er mir wäh-
rend meines Studiums als Ratgeber und Mentor zur Seite stand. Charlotte
Kehne, Markus Hasl und Michel Boven danke ich für die vielen Diskussio-
nen und aufmunternden Worte während unserer gemeinsamen Tätigkeit
am SFB 923 und am o.g. Lehrstuhl. Meinen Tübinger Freunden möchte
ich dafür danken, dass sie mir eine in jeder Hinsicht bereichernde und
unvergessliche Studienzeit beschert haben.
Zu guter Letzt gilt mein besonderer Dank meiner Familie: meiner Mutter,
Dr. Ilona Mensching, meinem Vater, Dr. Lothar Mensching, sowie meinem
Bruder, Felix Gunnar Mensching. Ich darf mich glücklich schätzen, dass
ich immer auf ihre Unterstützung und ihren bedingungslosen Rückhalt
vertrauen kann. Insbesondere meinen Eltern danke ich dafür, dass sie
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Brüssel, im Winter 2021 Dr. Enno Lars Mensching
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„[M]ein Gott – die Luftschiffe werden
ja nur zur Rekognoszierung verwendet werden;

es gibt ja aus solchen Höhen und im Vorbeifliegen
gar keine Möglichkeit des Zielens und Treffens –

eher könnte man von einem Balkon des fünften Stockes
auf eine auf dem Pflaster liegende Nickelmünze spucken,

als von einem Ballon aus ein auf dem Erdboden
oder der Wasserfläche befindliches Ziel beschießen.“

 
von Suttner, Die Barbarisierung der Luft (1912) S. 3-4,
in Zitierung der „militärischen Fachleute, wenn sie von

ängstlichen Zivilmenschen um die Zukunftsergebnisse
ihrer Vorkehrungen befragt werden“.
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